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in Wolle, Baumwolle, Leinen, Leder, Metallen, besonders
in Spitzen oder Kanten. Zn Belgien werden drei Sprachen
geredet. Zm S. O. findet sich das Wallonische, eine Art
von Französisch, im S. W. das Fl am and i sch e oder Dlä»
mische, eine niederdeutsche Mundart und die Volkssprache im
größten Theile des Landes, und dann das Französische an
der Grenze, in Lüttich u. a.

Das Land zerfällt in neun Provinzen. Brabant, wohl
auch Südbrabant genannt, ist eine der reichsten Provinzen und
hat eine sehr dichte Bevölkerung. Die Hauptstadt und Residenz
des Königs ist das angenehme Brüssel mit 130,000 Einw.
Hier hatten schon früher die spanischen und östreichischen
Statthalter ihren Sitz. Die Stadt, welche auch eine Uni¬
versität hat, ist eine der schönsten in den Niederlanden. Be¬
sonders schön ist der auf der Höhe gelegene französische Theil.
Der niedriggelegene Stadttheil spricht flämisch. Zn der un¬
tern Stadt verdient das schöne, im gothischen Stile erbaute und
mit einem 364' hohen Thurme gezierte Rath- oder Stadthaus
die Aufmerksamkeit. Zn einem seiner Säle legte Karl V.
1555 seine Krone in die Hände seines Sohnes Philipp nieder.
Ihm gegenüber liegt das Gerichtshaus, wohin die Grafen
Hoorn und Egmont von der Citadelle zu Gent als Gefan¬
gene gebracht und auf Befehl des Herzogs Alba Tags darauf
1568 auf dem großen Markte enthauptet wurden. Ausge¬
zeichnet ist die Kirche zu St. Gudula durch ihre Größe, so
wie durch ihr hohes Alter, denn sie war 1273 schon vollendet.
Auch der Dom ist sehenswerth. Schön sind der Königsplatz,
die Königsstraße und der Park am königlichen Schlosse. Hier
war es, wo 3 — 400 niederländische Edelleute, den Grafen
von Brode rode an der Spitze, im Z. 1566 der Statthal¬
terin Margarethe den „Compromiß" überreichten, wobei
sie den Parteinamen Geusen erhielten. Brüssel ist auch eine
bedeutende Fabrikstadt. Bekannt sind die Brüsseler oder Bra-
banter Spitzen und die Wagenfabriken. Von Brüssel führt
eine Allee nach dem eine Stunde entfernten schönen königlichen
Lustschlosse Lacken (Laken), was 1482 von der damaligen
Statthalterin der Niederlande, der Erzherzogin Maria, er¬
baut worden ist. Aus der Umgegend von Brüssel stammt der
berühmte Philolog Zustus Lipsius (geb. 1547). Südlich
von Brüssel gelangt man nach 1^ Stunde zu einem bedeuten¬
den und schönen Buchenwalde, den Sonjen-Bosch. Am
südlichen Ausgange davon liegen die in der Kriegsgeschichte
merkwürdigen drei Dörfer Mont St. Zean, Waterloo
und der Meierhof Belle Alliance (schöner Bund), gleich¬
sam die pharsalischen Felder des 19ten Zahrh., welche durch
den Sieg Wellingtons und Blüchers über Napoleon


